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THE RED ROAD 
 

DER ROTE WEG 

Wanbli Gleska Olowan 
 

Ikce Wanbli Gleska wan Oo 
kta kiyan pi k' un 
Wana he yelo, wana he yelo, 
wana he yelo. 

Gefleckter Adler Lied 
 

Ein gewöhnlicher gefleckter 
Adler hast du gesagt wird 
kommen. 
Nun jetzt ist er da, 
jetzt ist er da, jetzt ist er da. 

www.the-red-road.com 



 

Aber, viele Tropfen wiederum ergeben be-
kanntlich einen Ozean! 
 

Aus dieser Sicht, habe ich mich verstärkt 
der Aufgabe gewidmet, einen Lakota-Fonds 

unter dem Namen „Chanku Luta - Der Rote 
Weg“ einzurichten und zu etablieren. 
Dies ist bewusst keine Stiftung und ich kann 

dadurch (durch eine sehr limitierte Admi-
nistration) die gesammelten Mittel direkt 

und ohne Abzüge in die Projekte investie-
ren. 
 

Durch eine überwältigende Hilfsbereitschaft 
ist es bereits in der Vergangenheit gelun-

gen, wichtige soziale Projekte zu fördern. 
 

Jeweils im Januar eines jeden Jahres lege 

ich auf der Chanku Luta Homepage 
 

www.the-red-road.com 
 

die Verwendung der Spendengelder offen. 
 

Ich danke Euch für das entgegengebrachte 
Vertrauen und hoffe weiterhin auf Eure Un-

terstützung! 
 

Von Herzen, CHARLY 
 

Die Grösse der Menschen 

liegt in der Weite ihrer Herzen 
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Liebe Freunde, Bekannte und 
Interessierte, 

 

In den vergangenen Jahren bekam ich von 
Menschen, die sich ernsthaft mit der Lakota
-Indianischen Kultur auseinandersetzen, 

viele Nachfragen wie man dieses uralte Er-
be der Menschheit sinnvoll unterstützen 

kann. 
 

Es ist mir Herzensbedürfnis und Ehre 

zugleich, durch meine Arbeit und durch die 
bisherige Unterstützung von Euch, so vielen 

Lakota Freunden wie nur möglich zu helfen 
und sie auch bei traditionellen Anlässen zu 

unterstützen. 
 

Konkret beinhaltet das zum Beispiel: 
 

 Finanzielle Unterstützung von Sängern 
bei Zeremonien. 

 Spende von Lebensmittel für traditionelle 
Riten (Sonnentanz, Wettbewerbe für Ju-
gendliche, u.ä.). 

 Finanzielle Unterstützung beim Rückkauf 
sakraler Gegenstände. 

 Mitfinanzierung von Projekten für Schul-
kinder in den Lakota Reservationen. 

 Unterstützung bei der Finanzierung von 
Flügen von Lakota Künstlern in die 
Schweiz. 

 

Natürlich ist mir bewusst, dass das alles nur 

der berühmte „Tropfen auf den heissen 
Stein“ ist. Obwohl ich viele meiner persönli-
chen Mittel einsetze, wird mir oft schnell 

bewusst, dass diese Art der Hilfe leider sehr 

begrenzt ist. 


